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https://www.ge21.ch/index.php/ressources/methods-tools/methods-tools-1
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– Umweltkrisen erschweren die Umsetzung der 
Menschenrechte
– Gesundheit und Wohlbefinden
– Lebensgrundlagen von Menschen 
– Schutz vor Naturkatastrophen

Quelle: Biodiversitätsverlust und Klimawandel: so hängen sie zusammen | 
myclimate Deutschland

Warum sollte sich Soziale Arbeit mit 
Biodiversität befassen? 

https://www.myclimate.org/de-de/informieren/faq/faq-detail/wie-haengen-klimakrise-und-biodiversitaetsverlust-zusammen/
https://www.myclimate.org/de-de/informieren/faq/faq-detail/wie-haengen-klimakrise-und-biodiversitaetsverlust-zusammen/
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http://www.ge21.ch/index.php/ressources
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http://www.ge21.ch/index.php/ressources
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Beispiel Ressourcenverbrauch: 
Siedlungen und Wohnflächen

– Ausweitung von Siedlungsfläche: 1979/85 - 2013/18 um 31% 
(Wohnfläche sogar um 60%)

– Gründe für Siedlungsflächenerweiterung (nebst Bev.wachstum)

– erhöhte individuelle Mobilität

– Bedürfnis nach mehr Wohnraum (steigender Wohlstand)
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Quelle: Indikator Boden (BAFU)
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https://portal-cdn.scnat.ch/asset/8c9a7df2-25f2-57ba-
9dc2-4ae41f007965/ProClimFlash_69_8-11.pdf

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/thema-boden/boden--daten--indikatoren-und-karten/boden--indikatoren/indikator-boden.pt.html/aHR0cHM6Ly93d3cuaW5kaWthdG9yZW4uYWRtaW4uY2gvUHVibG/ljL0FlbURldGFpbD9pbmQ9UVUwMDYmbG5nPWRlJlN1Ymo9Tg%3d%3d.html
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=148418255
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/?ref=openverse
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/?ref=openverse
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Ressourcen-
verbrauch
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Quelle: Oxfam 2020: 3
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Gerechtigkeit in Raum und Zeit

Wer trägt die Kosten?
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The IIASA Justice Framework

https://iiasa.ac.at/models-tools-data/iiasaequ-justice-framework
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Der Konsum in der Schweiz übersteigt das planetenverträgliche Mass deutlich

Umwelt-Fussabdrücke der Schweiz © BAFU 2018 15

lien und Pakistan sind zusammen für mehr als die Hälfte 
des Schweizer Wasser-Fussabdrucks verantwortlich.

Vereinbarkeit mit den Belastbarkeitsgrenzen 
des Planeten

Umwelt-Fussabdrücke übersteigen die Belastbarkeits-
grenzen um das 2- bis 23-Fache
Wie weltweite Forschungsergebnisse zeigen (syntheti-
siert in Rockström et al. 2009, Steffen et al. 2015), hat die 
Menschheit in verschiedenen Bereichen wie Biodiversität, 
Ökosystemqualität7 und Klima die Belastbarkeitsgrenzen 
des Planeten bereits überschritten. Damit verlässt sie 
einen Rahmen, der für die Entwicklung der Menschheit 
als vorteilhaft erachtet wird («safe operating space»). 

Durch ihre Umwelt-Fussabdrücke trägt auch die Schweiz 
zum Druck auf die globalen Umweltsysteme bei. Je nach 
Umweltbereich übersteigen sie (hochgerechnet auf die 

7 Stickstoff und Phosphor, die u. a. über die Landwirtschaft in die Umwelt 
geraten, tragen massgebend zur Störung des Gleichgewichts der Ökosyste-
me bei.

Weltbevölkerung) das mit den Belastbarkeitsgrenzen ver-
einbare Mass (Schwellenwert) um das 2- bis 23-Fache 
(vgl. Abb. G). 

• Die konsumbedingten Treibhausgas-Emissionen im 
Jahr 2015 entsprachen 14.0 t CO2-eq pro Person8. 
Gemäss den Berechnungen von Dao et al. (2015) 
beträgt das planetenverträgliche Mass der Treibhaus-
gas-Emissionen 0,6 t CO2-eq pro Person und Jahr für 
die Zeitspanne 2015 bis 2100. Dies liegt mehr als 95 % 
unter dem Treibhausgas-Fussabdruck von 2015. Da 
auch in den nächsten Jahren der Treibhausgas-Fuss-
abdruck deutlich über diesem Wert sein wird, sinkt das 
verbleibende planetenverträgliche Mass der jährlichen 
Treibhausgas-Emissionen. Letztlich ist nur eine voll-
ständige Dekarbonisierung vereinbar mit den Belast-
barkeitsgrenzen des Planeten.

• Der Biodiversitäts-Fussabdruck quantifiziert den 
potenziellen globalen Artenverlust im Vergleich mit 
einem natürlichen, unberührten Zustand. Seit den ers-
ten grossflächigen Rodungen in Europa zwischen den 

8 Berücksichtigt sind die Treibhausgase, welche in der Klimarahmenkonven-
tion der UN und im Kyoto-Protokoll geregelt sind.

Abbildung G

Fussabdrücke im Vergleich mit dem Schwellenwert aufgrund der Planetary Boundaries

Treibhausgas-, Biodiversitäts- und Eutrophierungs-Fussabdruck des Schweizer Konsums pro Person im Jahr 2015, ausgedrückt als Vielfaches 

des Schwellenwerts (planetenverträgliches Mass) des entsprechenden Umweltindikators.

Biodiversitäts-Fussabdruck
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Source: BAFU( 2018), Umwelt-Fussabdrücke der Schweiz: Zeitlicher Verlauf 1996–2015, Umwelt-Zustand 18/11, Bern.
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Raum: Internationale Dimension
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Quelle: BAFU Umweltbericht 2022  - www.bafu.admin.ch/ub22
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Zeit: Intergenerationelle 
Gerechtigkeit
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https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/klimawandel-und-auswirkungen/nccs-impacts/kosten-des-klimawandels.html
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Soziale Arbeit: Individuum und 
Gemeinwesen

Individuum

– VielfälXge Ansätze (z.B. Verbindung zwischen Mensch und 
Natur stärken, Biodiversität erlebbar machen), jedoch

– SelbstbesXmmungsmöglichkeiten von Individuen schützen

– Vorsicht vor Paternalismus und individuellen 
Verhaltensvorschri\en

Gemeinwesenarbeit

- Lokale gemeinscha\liche IniXaXven zum Schutz der 
Biodiversität unterstützen

- Z.B. Soziale Landwirtscha\ (Synergien zwischen sozialer und 
pädagogischer Arbeit mit ökonomischen und ökologischen 
Vorteilen)
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Lehrbuch-Soziale-Landwirtschaft-DE.pdf

https://bio-thueringen.de/wp-content/uploads/2021/01/Lehrbuch-Soziale-Landwirtschaft-DE.pdf
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Indirekte Treiber
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Forum Biodiversität Schweiz (SCNAT), Interface Politikstudien (2022) Was die Schweiz für die Biodiversität tun kann – 
Handlungsoptionen für ausgewählte Sektoren. Swiss Academies Factsheets 17 (2) 
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Sozialpolitik und Klimapolitik:
Akzeptanz für Umweltschutz

– finanzielle Ausgleichsmassnahmen (z.B. Klimageld) reichen 
nicht um gesellscha8liche Spannungen zu lösen 

Wich=g sind vor allem auch: 

– öffentliche Infrastrukturmaßnahmen (z.B. in ÖPNV, 
Innenraumentwicklung, lebenswerte Nahräume)

– Regulierungen von Produk=on (z.B. Internalisierung von 
Kosten)

 (angepasst aus Zimmermann (2024))
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Quelle:www.biodiversitätsinitiative.ch/news

https://www.biodiversitaetsinitiative.ch/news/nationale-klimademo-in-bern-am-30-september/
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Fazit

Wallimann-Helmer/Spehn 2024

Synergien nutzen


